
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Magerrasen westlich vom "Kleinen Kressinsee"

Steilhang/sandig-lehmige Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Leizen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 4 3 3

,max. Breite in m
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,

1 5 0 6
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4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

06

DT M

04

Vegetationseinheiten
Astmoos-Schafschwingel-Magerrasen, Ackerkratzdistel-Schafschwingel-Magerrasen

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 4 2 4 0 1 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02253

Auf einem steil nach Norden geneigten Hang innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne hat sich dieser artenarme 
Schafschwingel-Magerrasen auf mäßig trockenem, lehmigem Sand  entwickelt. Der Hang bildet den südlichen Rand eines aufgelassenen 
Grünlandkomplexes, zu dem noch zwei weitere Magerrasenbereiche gehören. Es wandern zunehmend Störzeiger wie Ackerkratzdistel und 
Honiggras ein und bedingen den hohen Anteil an ruderalisiertem Magerrasen. Aufgelassenes Grünland und Acker (kleinflächig am S-Rand) 
begrenzen den Biotop, der zum langfristigen Erhalt regelmäßig gemäht bzw. beweidet (Schafe) werden sollte.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.05.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 4 2 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg.

Cirsium arvense Equisetum arvense Holcus lanatus Scleropodium purum

Anthriscus sylvestris Cirsium vulgare Corynephorus canescens Daucus carota
Medicago falcata Taraxacum officinale Veronica persica


